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Königl. Provinzial» JutelligengrComtoir im Pos⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe Ro. 385. 
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Ne. 209. D enſtag, den 8. September n. 


a Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 5. und 6. September 1846. 


Herr Apotheker Reuſch nebſt Familie ans Königsberg, Herr Translateue Laa⸗ 
dowski aus Bitow, Herr Oberlehrer Graf aus Görug, Frau Gutsbeſitzerin v. Laczewäfa 
aus Sudnowitz, log. in; Hotel de Thorn. Herr Prediger Peterfon nebſt Frau Ge⸗ 
mahlin aus Graudenz, die Herren Kaufleute Lotiget aus Mainz, Düwahl aus 
Stettin, Moſer aus Königsberg, Küchmeyer aus Krakau, Lorbacher aus Berlin, log. 
im Engliſchen Haufe, Herr Graf C. v. Krokow und Herr Amtmann Dav. Below 
aus Krokow, Herr Port épee⸗Fähndrich C. v Palinski aus Berlin, Fräulein Er⸗ 
zieherin J. Legiehn aus Königsberg, Herr Pfarter J. Anders aus Biſchofsberg, 
Herr Oek.⸗Inſpektor O. Burau aus Gr.⸗Bölkau, log. im Deutfchen Haufe. Herr 
Diviſions Auditeur C Marcard aus Pr. Minden, Herr Vermeſſungs⸗Reviſor Otto 
Heller nebſt Familie aus Naumburg a, S., die Herten Kaufleute Heinrich Keler 
aus Memel, J. F. Silber aus Elbing, Martin Gans aus wa Herr Partiruliet 
Bernhard Kruſſnik aus Königsberg, Herr Dr. phil. F. G. Backhauſen aus Johan⸗ 


nisburg, Herr Gutsbeſitzer Graf Robert v. Manteuffel nebſt Familie aus Curladd, 


* 


log, im Hotel de Berlin. 
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. Bekanntmachungen. 
1 Der in des Frauengaſſe No. 832. wohnhafte conceſſieuirte Pfandleiher Meyer 
Pick hat bei uns auf den offentlichen Verkauf der bei ihm eingelegten und nicht 
innerhalb 6 Monaten nach der Verfallzeit eingeloͤſten Pfänder angetragen. Es 
werden daher alle diejenigen, welche dergleichen ſeit 6 Moaaten und länger verfal⸗ 


dae Pfänder del sem Meyer Pick niedeilegt haben, aufgefordert, diese Pfänder vor 
dem am Rs 
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26. September d. * 


zum öffentlichen Verkauf bor dem Herrn Auctionato: Engelhard im Yuctionslocaie 
anſtehenden Termine einzulöſen, oder wenn fie gegen. die contrahirte Schuld gegrün« 


dete Einwendungen zu haben » ermeinen ſolten, folche uns zur weitern Verfügung 
anzuzeigen; widtigenfalls mit dem Verkaufe der Pfänder verfahren, aus dem ein⸗ 
kommenden Kaufgelde der Pfandgläudiger wegen feiner in dem Pfandbuche einge⸗ 
tragenen Forderungen befriedigt, der etwa verbleibende Uederſchuß an die Armen⸗ 
kaſſe abgeliefert und demnächſt Niemand weiter mit einigen Einwendungen gegen 
die contrahirte Pfandſchuld gehört werden wird. 
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1. die Kaſſe des 
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Danzig, den 14. Juli 1846. 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Zur Aumeldung der Anſprüche und Forderungen für den Zeitraum vom 1. 
bis ultimo Dezeiaber 1945, an folgende Kaſſen: 
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Iſten Bataillous Aten Infanterie⸗Regiments, incluſive der demſelben 
einverleibten Regimente⸗Oeconomie⸗Kaſſe, f 

Aten Bataillons Aten Infanterie⸗Regiments, incl. der derſelben 
attachirten Straf⸗Abtheilung, 

Füſilier⸗Bataillons aten Jifanterie-Regiments, 

Iſten Bataillons öten Infanterie⸗Regiments, incl. der derſelben 
einverleibten Regiments-Oecenomie-⸗Kaſſe, 

Aten Bataillons Sten Infanterie ⸗Regiments, 

Füſilier⸗Bataillons Iten Infanterie - Regiments, ' 
iſten Bataillons 33ſten Infanterie Regiments, incl. der derſel⸗ 
ben einverleibten Regiments⸗Oeconomie⸗Kaſſe und der demſelben 
attachirten Straf⸗Abtheilung, 

ten Bataillons 33ſten Infanterie Regiments, 

iften kombinirten Reſerve⸗Bataillons, incl. der demſelden aita⸗ 
chirten Straf⸗Abtheilung, 

sten Küraſſier⸗Regiments, 

Iſten (Leib⸗) Huſaren⸗Regiments, 

Gewehr⸗Reviſions⸗Commiſſion zu Danzig, 
Handwerks⸗Kompagnie Ifter Artillerie Brigade, 

Iſten Pionier ⸗ Abtheilung, 

Aten Invaliden⸗Kompagnie, 


des Iten Bataillons (Grandenz) Iſten Garde⸗Landwehr⸗Regiments, 


iſten Bataillons (Conitz) 21ſten Provinzial⸗Landwehr⸗Regiments, 


zten Bataillons (Graudenz) Aten Provinzial dito dito 
iſten Bataillons (Danzig) dten Provinzial dito dito 
Aten Bataillons (Mariendurg) öten Provinzial difo dite 
3ten Bataillons (Pr. Starg ardt) öteu Provinzial dito dite 


der Aten Diviſſons⸗Schule, 

des Kadettenhauſes zu Culm, 

der Artillerie⸗Werkſtätte zu Danzig, 
des Artillerie -Depots zu Danzig, 
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26. die Kafe des HrtileriesDepots zu Orandenz, 
— * ru 


27. * 7 £ „ 33 „ > 
28. det polniſchen Ardeiter⸗Abtheilung zu Graudenz ; 
29. des Montirungs⸗Depots zu Graudenz, 
30. 8 „allgemeinen Garniſon⸗Lazareths zu Danzig, 
11 . . 3 Graudenz, 
32. . 5 3 a 8 5 * . Thorn, 
33. Garniſon⸗Lazareths zu Conitz, 
rs 22 - s »Rieſendburg, 
3 . s s Dt. Eylau, 
36. „ : 5 Elbing, 
„ : . „ Pr. Stargardt, 
Ss 4 s . Roſenberg, 
39. Propiantamts zu Danzig, incl. der Reſerve⸗Magazin⸗Reudantuc 
f zu Marienburg, 8 
40. P . Proviantamts zu Graudenz , inet. det Magazin Meudantur gu 
Mewe,, : 1 5 1 
41. 4 “ . 9 Thorn, 2 
42. der Garuiſon⸗Verwaltung zr Danzig, > 
43. Garniſon⸗Vrrwaltung zu Weichſelmunde, 
44. . * * 5 der Feſtung Graudenz, 
45. Pr P} * : : zu Thorn, 1 
46 7 s magiſttatnaliſchen Garniſon⸗Verwaltung zu Biſchofswerder, 
47. — s 2 UT 5 5 Dt. Eylau, 
4. . . . . Freiſtadt, 
49 ’ “ * * 0 „ * Graudenz, 24 
* “ . Ei « D 1 Konitz, 
. . . . . Marienwerder, 
52 Pi ’ . “ * „ “ Marienburg. 
53. . D „ 5 „ < Mewe, 
54. 5 s 2 * 1 4 7 Elbing, 
56. . As . N . D Rieſendurg, 
67. 5 . ‚ « Rofenberg, 
5. * P) „ > 33 „Pr. Stargardt, 
59. = Königlichen Garniſon⸗ Schule zu Gtaudenz, 
60. „Feſtungsbau⸗Kaſſe zu Danzig, 
— s » 2 Oraudenz, 
62. : Thorn, . 


4 2 3 * £ 
63. die Militair-Kirchen⸗Kaſſe zu Graudenz ,- RER 
iſt auf den Antrag der Königl. Intendantur des erſten Armee Corps ein Termin auf 
den 30. September 1846, Vormittags 11 Uhr, 5 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Dorin g im hiefigen 
Oberlandesgerichts⸗Geſchäfts⸗Locale angeſetzt worden, zu welchem die unbekannten 
6 605 


| 202 — 4 = 
Gläubiger jener Kaſſen unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß dei ihrem 
Ausbleiben ihnen ein ewiges Stillſchweigen mit ihren Auſprüchen an die Kaſſe 


auferlegt und fie nur an die Perſen derjenigen, mit welcher fie kontrahirt, werden 


gewieſen werden. a 

Marienwerder, den 8. Mai 1846. i 

Civil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 

3. Die in der Zeit vom 7. his einſchließlich den 13. Anguſt c. uns überge⸗ 
benen Staats⸗Schuldſcheine, find mit den neuen Zins⸗Coupons verſehen von Berlin 
zurück gekommen, und können nunmehr täglich in den Vormittagsſtunden von 9 
dis 12 Uhr gegen Vollziebung der auf den Berzeichniffen entworfenen Quittung in 
Empfang genommen werden. 

Danzig, den 7. September 1846. 3 
Königliche Regiecungs⸗Haupt⸗Kaſſe. 
4. Die verehel. Krüger, Johanna Chriſtiane geb. Großkreutz, hat nach erreich⸗ 
ter Großjährigkeit zu gerichtlichem Protokoll erklart: daß fie mit ihrem Ehemanne, 
dem Arbeitsmann Ludwig Krüger zu Gurfen nicht in Gemeinſchaft der Güter leben 
wollt; was hiedurch zur öffentlichen Kenntviß gebracht wird. 

Flatow, den 4. Auguſt 1846. > 

Ptinzliches Patrimonial⸗Land⸗Gericht. s 
ö. Der Maurergeſell Solomon Stobſchenski in Lappin und ſeine Braut Caro⸗ 
ine Wilhelmine Perlich haben gemäß gerichtlichen Vertrages vom 29. Auguſt er. 
fü: ihre einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 31. Auguſt 1846. : ee 2 ER 
Königl. Land⸗Gericht. 


r eee eee eee Y r 


. AVE RTISSE MEN T. 
6. Im nächſten Frühjahre ollen. höherer Verfügung zufolge für die hiefige 
Artillerie-⸗Werkſtatt die nachſtehend genannten Nutzhölzer im Wege der Submiſſion 
beſchafft werden: 
5 kleine Achſen 7’ lang 8“ breit 6“ Kar 

90 Achs futter 4 83“ bt . 

90 Arme F 

150 zäſterne Bohlen 33“ ſtark 12“ lang 17“ breit. 


u 


80 eichene do. 4“ 12“ 
50 „ 
108 do. 8 144 „189, L 
„% de. . , 
15 de. 1 „ . te 
8 1 Hr 1 “ 1 1417 * - 
60 kleine Brackhölzer 43“ lang 4“ breit ir pre eite ſtaik 


400 mittlere Felgen 27, 51“ 32 ftatk. N 
100 gr. gebebänme 63 9, lang A" am Zopf ſtark (d. Borke nicht wit gem.) 
100 mittl. do. 61—7 7 32“ „ 2 * 7 0 . 7 8 
100 Al. do. 5— 51“ E 3" D 4 7 7 5 E 7 


A 4 
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4 Klafter elſene Kleben à 3“ lang. a 
2 do. weißbüch aA - f { 
1000 Fuß tothbüch. 2 2 od. 4 lang 6“ ſtark 64 Lern“, 9“ Borkfeite breit, 

50 Leiterſtangen 16“ lang 33— 4“ i. Durchm. u. Zopf (d. Bork. nicht mit gem.) 

200 kleine Naben 14’ lang 1416“ im Durchweſſer. 5 = 

200 Tragebäume 10° lang 6“ breit 4“ ſtark. 

Es wird hiezu ein Submiſſtonsrermin auf Dienſtag, den 3. Novembet e., Bor⸗ 
mittags 9 Uhr, im Geſchäfte zimmer der Königlichen Artillerie-⸗Werkſtart, Hühnergaſſe 
No, 323., angeſetzt. 5 5 . 

Die Bedingungen, ſo wie die Vorſchrift über die Beſchaſfenheit der Hölzer, 
kennen in den gewöhnlichen Dienſtſtunden des Vot⸗ und Nachmittags daſelbſt ein⸗ 
geſehen werden. ing a 5 
f Luſttragende und caationsfähige Lieferungs⸗Unternebmer werden hiedurch zur 
Uebernahme dieſes Geſchäfts eingeladen, — ſei es im Ganzen oder theilweiſe, — 
und werden erſucht: ihre Anerbietungen bis zum gedachten Termine ſchriftlich, ver⸗ 
fiegelt, portofrei an uns einzureichen; die Adreſſe iſt mit dem Vermerk: d 

„Eubmiſſion auf die Lieferung von Nutzholz⸗ 
zu verſehen Wir bemerken ſchließlich hierzu noch: daß keinerlei mündliche Gebote 
augenommen werden, weshalb es den Submittenten überlaſſen beibt, od fie im 
Termine zugegen ſein wollen oder nicht. * - 

Entfernt wohnenden Liefcrungsluſtigen, welche geneigt wären, das Ganze oder 
doch den größten Theil des Holzbedarfs zu übernehmen, ſind wir gerne bereit, die 
vieferungs Bedingungen und Reolſions⸗Vorſchriſten, unter Bedingung der Rückgabe, 
zur Einſicht mitzutheilen. 

Danzig, den 4. September 1846. 
Königliche Verwaltung der Haupt⸗Artillerie. Werkſtatt. 


5 Entbindung. Bd 
7. Die gluͤckliche Entbindung meiner Frau, von einem Töchterchen in der Nacht 
um 122 Uhr beehre ich mich hiedurch ergebenſt anzuzeigen. 


Danzig, den 7. September 1846. 
Otto Fr. Drewke. 


a Todesfälle. n 
8. Sonntag, den 6. d. M., Abends 29 Uhr, ftarb nach einem b. tägigen ſchwe⸗ 
ten Leiden, im Caſten Lebensjahre, unſete innig gelebte Gattin, Schweſfer, Tante 
und Sroftante, Florentine Reiniger geb. Beſſer. Dieſes zeigen wir unſern Freun⸗ 
den und Bekannten tief betrübt an und ditten um ſtille Theilnahme. 
Neufahrwaſſer, den 7. September 1846. Die Hinterbliebenen. 

9. Geſtern früh um 10 Uhr ſtarb unſer Söhnchen Eraſt Auguft im Treu 
Monat an Krämpfen. Danzig, den 7. Septbr. 1846. G. Hein nebſt Frau. 


E ſtetrariſche Anzeige 


n. a 
10. Bei E. H. Schröder in Berlin iſt erſchienen und bei . Anhuth, 
Langen mafkt No. 432., zu haben: vs ; 2 


3 5 * . 8 e 
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x x Derziet unge a ee 
fuͤr Architektur, Zimmerdecoration und Eleganz 
ö f von \ 


Wilhelm Steinhäufer. 
Tre Lieferung. (Tafel 37—42). Preis 1 Rthlt. 


11. In L. G. Homann's Kunſt⸗ u. Buchhandlung in Danzig, Je⸗ 
pengaſſe No. 508., iſt vorzäthig: 


Des alten Schäfer Themas zu Bunzlau in Schleſien feine Kuren an Pfer⸗ 
g den, Rindvieh, Schaafe and allen übrigen Hausthieten. Von 


ihm ſelbſt in feiner Mundart und Schreibart beſchrieben und zum Nutzen fei- 
ner Nebenmenſchen herausgegeben von ſeinem Sohne, dem Schäfer Thomas 
in Weißenborn. Zte Auflage. Herausgegeben vom Major v Tennecker 
u. Kreis⸗Thierarzt Ziller. 2 Thie. I ril. s 
Ale Beurtheiler ſtimmen darin überein, daß es für Nichtärzte, beſonders 
für den Landmann, das brauchbarſte Vieharzneibuch ſei, und zwar wegen der 
höchſt einfachen naturgemäßen Mittel und der populären Sprache. 


; FREUT SCH BR 
12. Da die Nachlaßmaſſe des Fräulein Conſtantia Wilhelmine Bornack binnen 
4 Wochen ausgeſchüttet werden ſoll, fo fordere ich hiedurch deren etwanige unbekann⸗ 
ten Gläubiger auf, ihre Forderungen ungeſäumt und längſtens bis zum 1. October 
d. J. bei mir zu liquidiren, oder zu gemwärligen, damit demvächſt am die einzeln 
Erbnehmer nach Vethältniß ihrer Erbtheilt verwieſen zu werden. a 
Danzig, den 24 Auguſt 1846. Der . 


{ Ott 

EEGERRGEGECTELECROLGLBBELEGLILLEOBLSELIGELRBGEGBEGEEBEGLBEBEBLEBUGEEN 
S813. 50 rtl. Belohnung, wer mir zu diefer Uhr verhilftz vor dem Ankaufe 
wird gewarnt. Ich kaufte diefsibe den 15. Juni 1843, vom Uhrmacher Amen 
aus dem Schwarzwaldiſchen gebürtig, in Lehigtoun Berks-Caunty im Staate 3 
Pensilvanien, für 150 Dollar und von dem Kaufmann Gerhardt in dem: 
ſelben County find mir dafür 170 Dollar oder 200 rtl. Pr. Cour. wieder 
geboten. Dieſe goldene Repetir-Uhr mit Muſik iſt mir don einem Haus die be 
den 7. Auguſt 1845 hier geſtohlen, der Bater deſſelben verſprach ſie mir zu 
bezahlen; es iſt nicht geſchehen Was denkr man von beiden? Dieſe Uh: 
iſt daran kenntlich: der hintere De kel war mit Gold gelötet Ein ſilbernes 2 
Zifferblatt mit römiſchen Zahlen, wovon XI. und IX. defect. 
Joh. Hallmann, Rentier aus Amerika, Niederſtadt Wilhelms hof wehnhaft. & 
Aw 
11. Ein Nahrungshaus, am liebſten mit Schankgerechtigkeit, wird unter an⸗ 

nehmbaren Bedingungen zu kaufen oder pachten geſucht Rambau No. 1215. 
15. 3 bis 500 zei. werden gegen doppelte Sicherheit ein Jahr auf Wechſel geſucht 
Selbfiverleiger belieben ihre Adreſſe unter W. 10. im Jutell.⸗Comtoit einzureichen. 


Wm 
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16. Sehr billiger Verkauf einer Herrſchaft. SA 
Eine in Oſtpreußen, hart-auf einer im Bau begriffenen, zum Theil fertigen, 
nach einer bedeatenden Handelsſtadt führenden Chauſſee und in einer Entfernung 
ven 114 bis 5 Meilen, inmitten von 10 andern Städtchen belegene Herrſchaft, 
bestehend aus 3 Harptgütern, 3 Vorwerken und 2 Dörfern, mit einem hertſchaft⸗ 
lichen Areal von 13,400 Morgen magdeb., incl. 1139 Morgen Forſt, srößtentheils 
Boden Ifter und Lter Klaſſe iu befter Cultur, in verſchiedenen Schlägen mit einer 
Winterſaat von 2000 Schffin., einem Hew;Erirage don 1000 Afpännigen Fudern 
excl. Klee, einer Schäferei von 5000 hochjeinen Schaafen zweier großen Brennereien, 
bedeutender Viehzucht, 300 Nil. Bauern⸗Rente, prachtvollen Gebäuden auf ſämmt⸗ 
lichen Gütern und Vorwerken, ſehr brillantem Inventäriunz, mit 478 Rtl. Grund⸗ 
Abgabe belaſtet, für 220,009 Atl., mit einer Anzablung von 90,000 Mtlrn., ſoll 
durch das Commiſſions⸗ und Erkundigungs⸗Vureau für Oſt⸗ und Weſt⸗Preußen zu 

Elbing ſchlennigſt verkauft werden. - 

{ nrw rr 
17. Einem hochzuverehrenden Pablikum erlaube ich mir hiermit ergeben ſt 
anzuzeigen, daß ich mich als Holz Horn ⸗ und Metall⸗Drechsler etablirt habe, 

zugleich bitte ich um geneigten Zuſpruch bei allen diefes Fach betreffenden Ar⸗ 

JJ beiten, verſpreche hiermit dcelle und pünktliche Bedienung bei möglichſt dilli⸗ 

J gen Preiſen. f Wilbelm Schmäling, 

3 Tiſchlergaſſe 617. 


8 eee, 
18. Die rejp. Direction des Dampfſchiffs Danzig wird ergebenſt erſucht, fünf 


tigen Sonntag, den 13. September, eine Spazierſahrt nach Hela zu artangiren, da 
elne große Gefellfchaft geneigt iſt, ſelbige zu unternehmen. 


15. Theatre Daguerre 

Der Unterzeichaete hat die Ehre, Einem verehrlichen Publikum für den ihm zu 
Theil gewordenen gütigen Beſuch ſeinen verbindlichſten Dank abzuſtatten und hat 
ſich enkſchloſſen, noch bis Montag, den 14. September, hier zu bleiben. Er wird 
feine Aus ſtellung verändern durch das intereffante Gemälde: die Anſicht des Palais 
Royal vom Cafs du Peron aus aufgenommen; Gemälde mit doppeltem Effect, bas 
heißt: bei Tage, dann dei Nacht und ſieht man daſſeibe dann dei der ſchönſten 
Gasbeleuchtung, Abends 10 Uhr. Dieſet iſt das ſchönſte Gemälde, das mar bie 

jetzt geſehen hat. Erſter Platz 2: Sgr. Zweiter Platz 1 Sgr. 3 Pf. 
5 Buiren. 


20. Seebad Zoppot. 


> 4 s den 9., Soiree musicale J la Strauss im Thraterſaal. Anfang 


Fa 3 Boing. 
214. Seebad Bröſen. f 
Ein refp. badendes Publikum auf die anerkannte Kraft der Geptember-Bäter 
oufmerkſam machend, bitte ich zugleich, die nut für die dies jährige Saiſen gelten⸗ 
den Badebillete erledigen zu wollen. Piſtozius. 


\ 


= Mn 


22. Es wünſcht eine Dame vom 1. October ein Zimmer auf der Rechtſtadt, : 
wo möglich eine Treppe hoch nach vorne, mit oder ohne Bekoſtigung. Hierauf Re: 
fleetirende belieben ibze Adreſſe unter H. G. im e abzugeben. 

23. Von Mittwoch, den 9. September 1346, ab sind die letzten Fahrten 


derDampschiffs täglich Um 6 Uhr Abends vom Johannis- 
thore nach Fahrwasser und um 7 Uhr von 


Fahrwasser nach Strohdeich. 
Von 1 Uhr Nachmittags fahren die Dampfböte wie bisher stündlich 
täglich vom J hannisthore nach Fahrwasser. 


24. Mitleſ. z. mebr. Zeitung. k f. nächſte Quart. beitret. Fraueng. 902. 
CCC 
* 25. Dennerſtag, den 10. Septbr. e., bei ungünſtiger Mitterung den fol⸗ N 
genden Tag, Konzert und Tanz in der Reſſource „Eluigkeit“. Anfang um 1 
4; Uhr Nachmittags. a Der Vorſtand. x 
TEE EEE ET RE RETTET SEELE SEE TEE NEE TEE RE NE HE 
. Eine auf Zinglershoͤhe gefundene Doppel⸗Lorgnette und kurze Merrſchaum⸗ 
gen kann beim Wirth in Empfang genommen werden. 
7. Eine Gaſtwirthſchaft an der Chauſſee, 3 Meilen von Danzig belegen, mit 
2 Hufen Land, iſt durch den Commiſſ. Boſchke, Matzkauſchegaſſe No 224. zu ver⸗ 
achten 
28 Verändern halb. iſt eine freundl. Wohnung v. 1. 5 mi 
then, wie auch ein Pihüriges antiques ee eee PA 
29, Heute Abend faurer Klops u. morgen ſchön gekochte Butterſiſche in und 
außes dem Haufe a Portion 21 far find am Frauenthor in d. 2 Flagg. z. haben. 
Ein Ladenmädchen, welches 7 Jahre auf einer Stelle conditionirt hat, 


30. 
wünſcht zum 2. October d. J. ein Unterfommen. Zu erfr. altſt. Eraben Mo. 435. 


31. Eine Familie ohne Kiader wünſcht sinige Penſionaire bei ſich aufzunehmen. 
Nachhilfe der Schularbeiten, ſowie Unterricht im Piauoforte kann, wenn es gewünſcht 


wird, ertbeilt werden. Des Nähere Langgaffe No. 386. 2 Tr. hoch. 


32. Ein Rohrſtock mit ſchwarz bezogenem Anopfe iſt auf der Rechtſtadt ver⸗ 
loren gegangen; wer ihn Hundegaſſe 321 u 322. ablief. erh. e. augemeſf. Belohn. 
33. Ein Hof, wozu incl. Baumgarten u. Wieſen 54 Morgen 40 [Ruben ccm. 
Land gehören u. der 13 Meilen von Danzig u. 4 Meile von der hauſſee beiegen, 
iſt f. 2100 itl. z. verk. Näh. b. Geſchäſts⸗Eommiſſionair Papius, b. Geiſtg. 924. 
34. Ich warne hiedorch einen Jeden, meinen Schiffsleuten, für meine oder mei⸗ 
ner Schiſſes Rechnung, etwas zu borgen, indem ich Feine Forderung dieſet Art ans 
erkennen werde. P. Sinclair, 
Führer des Schiffes „Lady Abereromby“. 
Danzig, den 7. September 1816. 
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35. Schmiedez. No. 292. it ein mcublittes Zimmer mit Kabinet zu velm. 


Bellapve. 


— 
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Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 
* No. 209. Dienſtag den 8. September 1846. 
...... (EHRE. ; 
36. Nüpergaffe 473., Waſſerſeite, iſt eine freundliche Wohnung, beſtehend aus ei⸗⸗ 
nem Saal, Hmterſtube, Kabinet, Küche, Boden u. Keller z. October zu vermiethen. 
. Breitegaſſe 1106. iſt die Untergelegenheit zu vermnethen, Das Nähere zu 
erftagen Drehergaſſe No. 1352. 5 N 


38. Nengarten No. 513, find 2 aueinanderh. gut meublirte Zimmer nebſt meh⸗ 


reren Bequemiichkeiten vom 1. October an Herten zu vermiethen. 

3% Eine Stube nebſt Boden große Hoſennähergaſſe No. 679. zu vermiethen. 
40. Töpfergaſſe No. 77. iſt eine Stube nach vorne zu vermiethen. 

41. Bieita. 1214. iſt eine meubl. Stube m. Nabinet 3. v. und gleich zu bez. 


1 


42. Zu Michaeli zu vermiethen Nachr. Breitg. No. 1144: das Logis Hundeg. 
No. 70. 1 Treppe v. Zimmern, Boden, Keller ꝛc. mehrere aptiste Gelegenheiten in 


No. 75 von 2 Stuben und Kabinet, 2 Stuben Röpergaſſe. 
43. Breitgaſſe 1196. iſt 1 Unterwohnung, beſtehend aus 1 große Vorſtube, 
Küche, Keller, Holzſtall, Hofplatz und Apartement zu vermietheu. 5 


44. Johannis gaſſe 1377, vom 2. Damm nahe der Johanniskirche, Sonnenſeite, 
iſt die 2 Stage von 3 Zimmern mit Zubehör zu vermiethen. s 
45. Jobaunisgaſſe No. 1326. find, neu decoritte Zimmet zu vermiethen. Zu 


erfragen 1 Treppe hoch nach vorne. . 
46. Breitegaſſe No. 1914. find Wohnungen mit auch ohne Meubeln von jetzt 
ab zu vermiethen. 

47. Durch einen unvermutheten Todesfall iſt das Quartier vor dem hohen Thor, 
Krebsmarkt 478., beſtehend aus 4 Zimmern, Bedientenſtube, Kammern, Böden, 


Keller nebſt Apartement zur iechten Zeit zu vermietheun. Näheres 479., daſelbſt. 


48. Das Haus Hundegaſſe 292, enthaltend 4 Zitamer, Küche, Keller, Boden, 
nebſt Bequemlichkeit, iſt eingenetener Umſtände halber zum 1. October c. zu verne⸗ 
then; auch würden andernfalls zwei Zunmer nedſt Küche ꝛc. daſelbſt zu verm. ſein. 
49. Ffleiſcherg. 62. it die Unterwoh, beſtehend aus 2 Stuben, Kabinen, Küche, 
Keller, Kemmet, Apartement und cirem kleinen Höfchen zum Octobber e. zu ver 
miethen. Näheres No. 70. BE 2 TR 
Bi A Hei TE NR ML 

50. Mittwoch, den 9. September 1846, Nachmittags 3 Uhr, werden die Mäk⸗ 
ler Grundtmaun & Richter, auf Verfügung eines Koͤnigl. Wohllöbl. Commerz⸗ und 


Admiralitäts⸗Eollegi, an den Meiſtbietenden gegen bagte Bezahlung in öffentlicher 


Auction verkaufen: es sr 
TER 42 Ballen havarirten Caffee. 2 
S. 101, 103. 104. 105 106. 107. 108. 109. 110. 111. 113. 114. 115. 


116. 147. 119 — 120. 121. 123 — 129. 131. 131 — 142, 144. 115. 
148 — 1525 1 \ 


aus dem Shiffe „Emilie, Capitain F Kuhr:. 


51. Mutwoch, den 9. September 1846, Nachmittags 3 Uhr, werden die Mäkler 


SGtundtmaun und Richter auf Verfügung Eines Königl. Wohllobl. Commerz⸗ unde 


; a — 08 —_ 
Admiralitäts⸗Colleg an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in öffentlicher 


Auction verkaufen: 33 Saͤcke havarirten Caffee 5 


B No. 1 3. 5. 6. 10. 11. 14. 16—23. 26. 31—37. 39—41. 43. 45. 46. 4—51. 


s Sachen zu verkauſen in Danzt g. 

Mobilia eder bewegliche Sachen. 
52. Sehr ſchöne vorz. holländiſche u. ſchottiſche Heeringe in 176 Fäßchen a 1 
Rthlt. verkaufen O. Giltz & Co., Hundegaſſe No. 274. 


m 9 i e — 
53. Hundegaſſe Ne 263., 1 Treppe hoch, ſeuen ſänmmmtliche 
Meubeln u. Wirthſchaftsgeraͤthe wegen Veränderung des Wohn⸗ 


orts verkauft werden. Neflectirende wollen ſich daſelbſt melden. 

54. Ein BeiſchlagGetänder ron Sandſtein iſt zu verk. heil, Geiſtgaße 1007. 

55. Fliſche Citronen zu 1 bis 2 far, hundertweiſe billiger, füße Apfelſinen, Po⸗ 

meranzen, Jamaica⸗Rum die Boutl. 10 for, feinſtes Salatbl, ital. Caſtanſen, Sar⸗ 

dinen, Catharinen⸗ Pflaumen, Tafelbouillon, aſtrachaner Zuckerſchotenketne and achten 

parifer Eſtragon⸗, Capern⸗, Anſchovius⸗ und Trüffel⸗Senf erhält man bei 
Jautzen, Gerbergaſſe No. 63. 


56. Seit dem 3. September befindet ſich das Weiß⸗ 


und Stickerei⸗ waaren Geſchäft, wieder auf's vollſtändigſte aſſortirt, Woll⸗ 

webergaſſe 1993. in dem ehemaligen Comtoir des Herrn Lotterie-Cellecteur Rotzoll. 
RER 7 8 T. Wehrmann aus Sachſen. 

57. Trocknes 3⸗fuͤßiges fichten n. birke 

verkaufen billigſt H. O. Giiz & Co., Hundegaſſe 274 

53. Früher Süßwein iſt zu haben Hintergaſſe 821., Niederſtadt (alte Loge). 

59. 1 pol. u. 1 geſtr. Kinderbeitgeſtell, 1 hoher bequemer Kind.⸗Stußhl, 1 birk. 

Sophabetigeſtell u. 1 birk. Sophatiſch ſteht billig zu verk. aliſt. Graben 326. 

60 Eine Quantität ſchönen Biereſſig habe ich in Commiſſion erhalten und 

verkaufe in + u. 4 Tonnen zu den billigt. Preiſen Joh. Schönuagel, Gerbergaſſe. 

61. Jopengaſſe 629. iſt ſämmtliches Tiſchlerbandwerkzeug, Fenſterrahme, birkene 

u. mahagoni Fourniete zu verkaufen, Nachmittags bis 2 Uhr zu beſehen. 

ee e e ee er e e. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


62. 5 Subhaſtations⸗ Patent. 


Land» und Stadtgericht Berent. 
Der dem Bürger Anton Pellowski gehörige, in der hieſigen Feldmark belegene, 
und suh No. 19. des Hypothekenbuchs verzeichnete Ackerplan, von 6 Morgen 281 
Reihen culmiſch, adgeſchätzt auf 616 Thlr. zu Folge der nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll a 
a m October e, i 
Normittags 10 Uhr, im Wege der nothwendigen Subhaſtation, an ordentlicher Ge⸗ 
richts ſtelle verkauft werden. Kaufliebhaber werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 
Berent, den 23. Juni 1846. 5 i 
Königl. Lande und Stadtgericht. 
— — 


nKlobenholz 


